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Johannisburg, den 6. März 1863. 


Bekanntmachung en. 


76. Die Jubelfeier am 12. März e. betr. 


Nach der Allerhöchſten Cabinets Ordre vom 
18. Januar c. ſollen die Beſitzer der Kriege: 
Denkmünze für Combattanten pro 181315 zur 
bevorſtehenden Jubelfeier am 17. März c. nach 
der Beſtimmung ad 5. in den Kreiſen zu befondern 
Feſtmahlen vereinigt und feſtlich bewirthet werden. 

Es wird dem patriotiſchen Velkseifer der Be— 
hörden vertraut, daß fie, unter Mitwirkung der 
ſtädtiſchen und ländlichen Gemeinden, der Guts⸗ 
herrſchaften und Eingeſeſſenen, die geeigneten Ver— 
anſtaltungen für dieſe vaterländiſche Feier treffen, 
und daß die erforderlichen Mittel dazu in den 
einzelnen Feſtbezirken durch freiwillige Beiträge 
gerne aufgebracht werden; deshalb wendet ſich 
ur Unterzeichnete an die Kreisbewohner mit der 

itte: 

zur Beſtreitung der Koſten für dieſe Feier und 

auch zu beſonderer Unterſtützung der Veteranen 

in die Hände der gebildeten Comites freiwillige 

Beiträge niederzulegen. 


Um den Veteranen die Theilnahme an dem 
Feſte möglich zu machen, iſt es für zweckmäßig er⸗ 


2 10. Jausbork, dnia 6. Marca 1863. 


O bwießezenia. 
76. Uroczyſtose pamiqtki dnia 17. Marca. 


Wedle Najwyzßego rozporzadzenia z dnia 
18. Stycznia b. r. majg poſiedziciele medalu 
wojennego dla Kombatantow w tym dnin 
17. Marca tego roku na wfpölne uezty bye po⸗ 
taczeni. 

Umpft patryotpezuy mießkancöw gmin obwodu 
bedzie wiedziak jak najlepiej rozporzadzie, ajeby 
przez ſklodki dobrowolne ſtarym wojakom naßym 
ucieche ſprawie. r 

Dla ukatwienig Weteranom (Inwalidom) ue 
dzialu przy tej urocyſtosci tak rozrzadzono, ze 
w kazdej paraſii zoſobna bedg dla nich uczty wy⸗ 
prawione i fg nato dla kazdej parafii Komiſarze 
do zarzadzenig uroczyſtosci obrani. 

Wzywa fig mießkancöw obwodu do udzialu 
przy ſkladkach dobrowolnpch, zeby przynajmniej 
jake take wſpomozenie Inwalidom w pieniedzach 
dac mozna. 5 

Naſtepnie podaje fir ſpis Komiſarzy dla ka⸗ 
idej parafii. 5 

Jansbork dnia 2. Marca 1863. 

Lantrat i Komiſarz Obwodowy. 


erſchienen, die einzelnen Kirchſpiele und reſp. Kirchorte zu Feſtbezirken zu beſtimmen, und iſt dem» 
gemäß das folgende Verzeichniß aufgeſtellt worden, aus welchem gleichzeitig die Namen derjenigen 
Herren zu erſehen, welche zu Comited: Mitgliedern zu berufen der Unterzeichnete ſich erlaubt hat, in⸗ 
dem die Herren Comités⸗Mitglieder gleichzeitig erſucht werden, 
Sich gefälligſt der Veranſtaltung der Feier am beſtimmten Tage und dem beſtimmten 
Orte, ſowie der Sammlung reſp. Annahme der freiwilligen Beiträge zu unterziehen. 
In welcher Weiſe dieſe Feier dem Wunſche Sr. Majeſtät des Königs entſprechend, angemeſſen und würdig 


Be 

u vollziehen fein wird, wird ledigli atriotiſchen Eifer j es überlaffen. 

Daß pie I been een ere dee } Su; 
Rückfahrt unterſtützen werde 1 darf wohl vorausgeſetzt werden 2 8 

un 0 05 ; Ein ausfallen, daß er ehe für die 

Feel Je ungen an die dedü er 5 rt werden 


könnten, ſo würde dies dem patriotiſchen Sinne der Kreisbewohner zu beſonderer Anerkennung gereichen. 
Für diejenigen Veteranen, welche aus der Staatskaſſe kein Gnadengehalt beziehen, werden 
den Comités Vorſtänden aus dem Fond des hieſigen Kreis Commiſſariats Unterſtützungsbeträge 
zur gefälligen Auszahlung überwieſen werden. SS 
Zum Schluffe erlaubt ſich der Unterzeichnete die re 
nach abgehaltener Feier über a: erſelben, die Zahl der Veteranen, welche daran 
Theil genommen und event. ü 


KEN 


Na me n Be I 2 
der Kirchſpiele Namen der Feſt⸗Comites⸗Mitglieder. : | — 
reſp. Kirchorte. 8 an derfelben. 
Johannisdurg Ehrenmitglied des Kreiss Kommifjariats Herr Kanzleidirektor Wallochf) 8 

a Herr Superintendent Schulz 151,381 ? bens 
— Schatzmeister Herr Kreiskaſſen Rendant Dembowski 
Arys Particulier und Ehrenmitglied des Kreis-Kommiſſariats Herr & beumann) 
Herr Pfarrer Ezipulowstii, 728 . f urs 
5 Herr Bürgermeiſter Giſevius 3 
Bialla Ehrenmitglied des Kreis Kommiſſariats Gutsbeſitzer Herr Ebhard [Kommorowen 
N Herr Pfarrer v Sczepanski a Bialla 
Penſionirter Bürgermeiſter Herr Meifling Da Biallaa 
Gehſen Ehrenmitglied des Kreis Kommiſſariats Gutsbeſitzer Herr WollſchlägerDlottowen 
Herr Pfarrer Haſſenſtein : 1 „ Gehſen 
Drigallen Ehrenmitglied des Kreis-Kommiſſariats Hauptmann Herr v. Streng 
- Herr Superintendent Marcus m 597 5 I drigallen 
Kaufmann Herr Seelenbinder - f TEN . 
Roſinsko Ehrenmitglied des Kreis⸗Kommiſſariats Herr Pfarrer Czygan Ns ſinske 
Grundbeſitzer Herr Teſchner — 2 85 | 
Kumilsko Ehrenmitglied des Kreis Kommiſſarjats Herr Rektor Kaminski! 52 
nt Herr Pfarrer Mendrzik 4 Moch iin 177 1 4 Ri Kumilsko i 


Ekersberg Ehrenmitglied des Kreis⸗Kommiſſariats Gutsbesitzer Herr Neumann, Wenſöwen 
Herr Pfarrer Rhein SEE EEE ER 85 enn n 

Turoſcheln „Ehrenmitglied des Kreis Kommiſſariats Herr Pfarrer Kendzierra Turoſcheln 

f Gutsbeſttzer — Hieber „ „bn cen E Ciſopna 


Johonnisburg, den 2 März 1863. Der Landra th und Kreis- Kommiff arius. 
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77. Sämmtliche Beſizer der Kriegs⸗ 


Denkmünze für Combattanten pro 1813015 werden 
hiedurch aufgefordert, ſich am 12. März c. 


Vormittags 9 Uhr in den Kirchorten ein⸗ 
zufinden und ſich bei dem nach dem vorſtehenden 
Verzeichniß für jeden Kirchort berufenen erſten 
Comite⸗Mitgliede zu melden. f 
Johannisburg, den 2. März 186869. 
Der Landrath. T 


“u % 


78. Im Intereſſe der allgemeinen 
Sicherheit der Grenzdiſtrikte iſt höhern Orts ans 
geordnet worden, gemiſchte Militair Detachements 


zu formiren und dieſelben nach verſchiedenen 


Richtungen hin marſchiren zu laſſen und es iſt 
gleichzeitig beſtimmt worden, daß alle Märſche, 
welche von dem Königlichen General- Kommando 
ausgeführt werden, kriegsmäßig einzurichten ſind, 
daher die Truppen, wenn ſie Quartier nehmen, 
wollen ſich ſelbſt an Ort und Stelle einquartiren 
und weder die betreffenden Behörden vorher da, 
von benachrichtigen noch Quartiermacher voraus- 
ſchicken. Die Verpflegung incl. Fourage muß 
von den Kommunen reſp. den Quartierträgern 
gegen die etatsmäßigen Vergütungsjfätze geliefert 
werden. Die Truppen ſtellen darüber entweder 
Quittung aus oder dezahlen baar. 
Indem die Kreiseingeſeſſenen reſp— Orts 
Vorſtände hievon in Kenntniß geſetzt werden, wird 


den Letzteren hiedurch zur beſonderen Pflicht ge- 


unverzüglich Folge zu geben. a 
Johannisburg, den 2. März 1863. 
, ROUBEEN 0 


macht, den Anordnungen der Milituir- Kommandos 


79. Bei der gegenwärtigen günſtigen 


77. Wßyſcy poſiedziciele wojennego 
medalu na pamiqtke dla Kombatantow majg 
fie we Wtorek 17. Marca b. t. przed po⸗ 
ludniem o 9. godzinie w miejſcach kesciel⸗ 
nych zgromadzie i tam fie u Komiſſarzy 
wyzsj wymienionych meldowac. a 
u dnia 2. Marca 1863. 

antrat an bee 085 


78. W intereſie ogolnej bezpiecznosci 
wſio nadgraniczuych 3 Wyjßego miejſca 
rozrzadzono, ze polgezone oddzialy wojſko⸗ 
we maja we rözne miejſca marßerowac i ze 
wojfto ſame fig wkwateruje. Wichtunek 
(zywienie) i. furaz mußg gminy i goſpo⸗ 
darze za zaplate doſtawit, za co wojſko albo 
zaraz zapkaci albo kwity da wat bedzie. 

Podajgc to mießkancom i Wojtom ob⸗ 
wodu do wiedzy, nakazuje im ſie, zeby 
rozkazom Komendantow wojſkowych byli 
poſlußni. 3 
Jansbork, dnia 2. Marta 1863. 
| Lantrat. 


Witterung und bei dem gänzlichen Mangel 


an Winterſchnee it das Austrocknen der Wege in Lürzetter Zeit zu er bärten, ſo daß bei den Vorbereitungen 
zur gründlichen Inſtandſetzung der nicht chauſſirten Wege ſwon jetzt vorgegangen werden kann. Indem die 
Herren Polizei- Verwalter und Gensdarmen hierauf aufmerkſam gemacht werden, wird insbeſondere bemerkt, 
daß hinſichts der meiſten Wege auf leichterem Boden und vornehmlich auch hinfchts der mit Grandſchüͤttung 
verſehenen Wege ſchon jetzt der Zeitpunkt eingetreten iſt in welcpem zur Herſtellung beſſerer Fahrbarkeit der 
Wege, das Eggen derſelben mit gutem Erfolge auszuführen itt; weshalb erwartet wird, daß damit ungeſaͤumt 


vorgegangen werden wird. 


m am 


Unter allen Umſtaͤnden iſt eine genaue Beſichtigung der undauffirten Wege jetzt an der Zeit, um die 
bald folgenden Wege⸗Entwaͤſſerungs Arbeiten zu. uͤberſchlagen und. vorläufig feſtzuſtellen, ebenſo den Zuſtand 
der Brücken und Drummen zu erforſchen und die dringendsten Inſtandſetzungen und Waſſerableitungen ſogleich 
ausführen zu laſſen ehe noch die Feldarbeiten die Kraͤfte der zur Wegearbeit Verpflichteten zu ſehr in Anſpruch nehmen. 

99 Die Herren Polizei Verwalter reſp. Gensdarmen haben unausgeſetzt dahin zu wirken, daß die Kom⸗ 


munen die Inſtandſetzung der Wege, 


Bruͤcken, Drummen und Wegweiſer ſchleunig und gruͤndlich herbeiführen 


und find ſaͤmmtliche Kommunen und Orts⸗Vorſtaͤnde durch nachdrückliche Exekution, Polizei- refp. Ordnungs⸗ 
ſtrafen zu ihrer diesfaͤlligen Pflicht mit aller Strenge anzuhalten. 


Johannisburg, den 2. Maͤrz 1863 
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80. Nachſtehende Amtsblattsverfügung: 
„Auf Grund des Geſetzes über die Polizeiverwaltung 
vom 11. März 1850 und mit Ruͤckſicht auf §. 2. 
der Verordnung vom 12. März 1855 (Amtsblatt 
Nr. 12. pro 1855) wird bei einer Geldſtrafe von 


1 bis 10 Tylr. oder bei verhältnißmäßiger Gefaͤngniß 


ſtrafe verboten, Hechte, Barſche, Kaulbarſche, Zante, 
Welſe, Sunte, Breſſen, Karpfen, Bleie, Karauſchen, 
Ploͤtze und Ükleie in der Zeit vom Aufgange des 
Eiſes (im Maͤrz oder April) bis zum 15. Juni in 
den Marktorten der Kreiſe Angerburg, Lötzen, Jo— 
hannisburg, Sensburg, Lyck, Sletzko und Goldapp 
während der Marktzeit oder außer der Marktzeit 
feil zu halten. 
Gumbinnen, den 7. April 1857. 
Koͤnigliche Regierung.“ 


wird hierdurch zur Beachtung in Erinnerung gebracht. 


Johannisburg, den 25. Februar 1863. 
Der Domainen-Polizei-⸗Verwalter Weſtphal. 


81. Der Wirth Johann Wollitzki aus 


Neu Üßczannt iſt als Dorfgerichtsbeiſitzer für die 
Dorfſchaft Neu Üßczanni vorſchriftsmaͤtig vereidigt 


worden, was hierdurch bekannt gemacht wird. 
Zymna, den 21. Februar 1863. 
Der Domainen-Polizei s Verwalter Meyer. 


Der Landrath. 


80. Na mocy prawa i z wyäßego roz⸗ 
porzgdzenia niewolno pod karg I do 10 ta⸗ 
larow, albo wigzienia od roztopienia lodu 
az do 15. Czerwea fprzedawac: ßczupaköw, 
okuniow, blejow, ſedaczy, ſumow, ſtynköw, 
leßczow, karpiow, karasköw, plotkow i ukle⸗ 
jöw w mieiſcach targowych obwodow We: 
goborka, Lecy, Jansborka, 3 dzborka, Elku, 
Olecka ı Goldapi, podczas ani opröcz dni 
targowych. 

Gumbin, dnia 7. Kwietnia 1857, 

Krolewſka Rejencya. 

Powyzße przypominajge podaje na u⸗ 
wage Jansbork, dnia 25. Lutego 1863. 
Dominialny Zarzadca policyjny Weſtphal. 

81. Goſpodarz Jan Wolliczki z Nowych 
Ußczan jeſt za kawnika ovowiqzany, co fig 
podaje do wiadomosci. 

Zymna, dnia 21. Lutego 1863. 


Dominialny Zarzadea Policyjny Meyer. 


82. Die an Matroſen und Soldaten im 


Dienſte der Vereinigten Staaten von 


Nord-Amerika unfrankirt abgehenden Briefe werden von den Nord: Amerifanifchen Poſt, Anſtalten groͤßten⸗ 
theils nach dem Aufgabeorte zurückgeſandt, weil die jenſeitigen Poſt, Anſtalten keine Gelegenheit haben, von den 
im Felde oder an Bord der Sciffe befindlichen Adreſſaten Betrage an Porto einzuziehen. 

Es wird deshalb empfohlen, die Briefe an die im Dienſte der Vereinigten Staaten ſtehenden Soldaten 


und Seeleute frankirt abzuſenden. 
Berlin, den 19. Februar. 1863. 


General- Poſt⸗Amt. Philipsborn. 
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